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St-Glall, le 18 aont 190.

Le Comité central de la JSociété militaire sanitaire suisse aux sections.

Chers cawmarades,

Par la présente, nous avons Il plaisir de vous donner connaissance des questions a
rézoudre pour le concours de anné: courante.

Fu égard au fait que les quesions posées lors du concours de Pannde dernitre n’ont
éteé étudies, chacune, que par une =eule personne, le jury a décidé de les reprendre une
fois encore, mais en les précisant davantage. Elles ont maintenant la teneur suivante:

1° Devoirs d’un infirmier de compagnie sur le champ de bataille. Le compétiteur devra
narrer ses aventures et son activité comme infirmier d’une compagnie d’infanterie
pendant un combat supposé.

2° Un sous-officier de Pambulance X, établie comme dépdt de malades 3 Y, recoit Pordre

de transporter dix malades, dont quatre grievement, & 'hopital de Z. Il est mis i

sa disposition, jusqu’d la prochaine station de chemin de fer, deux brancardiers et un

char & blessés. Le choix de Pendroit du dépot de malades est laissé aux soins du
concurrent. Toutefois cet endroit devra étre éloigné d’au moins cing kilometres de la
station du chemin de fer.

Nous sommes convaincus que les questions trés intéressantes qui précedent, qui tiennent
compte de linitiative personnelle dans la plus large mesure, trouveront beaucoup de com-
pétiteurs, Nous prions tout particulitrement les comités dex sections d’animer leurs membres
a prendre part au concours et 4 les rendre attentifs aux points principanx du réglement
qui ont trait anx travaux écrits.

A cette occasion, nous nous permettons d’inviter nos sections, surtout celles de langue
allemande, & faire une propagande active en favewr de notre organe « Das Rote Kreuz ».
Tous les membres de la Société militaire sanitaire suisse devraient y étre abonnés, et cela
d'antant plus que dorénavant les rapports annuels, par snite d’une décision prise par la
dernidre assemblée des délégués, ne devront plus contenir que (es communications succinctes
sur les exercices et sur les faits de la vie sociale. Des relations de ce genre paraitront, &
I'avenir, en entier dans « Das Rote Kreuz».

Pour ses relations avec les sections, le Comité central fera exclusivement usage de
Porgane de la Société, sauf dans les cas on Uenvoi d’une circulaire lui paraitra indispensable,

Recevez, chers camarades, nos meilleures salutations.

Pour le Comité central
de Ia Société militaire sanitaire suisse,
Le président : ). Kreis.
Le secrétaire : R. Zollinger.

Der VIL deut/dhe Samaritertag.

St der Julimmmmer dev teefflichen vor Prof. Dr. Kobert und Dr. $. Cramer
hevausgegebenen , 3eitjhrift fite Kvanfenpilege” veferiert YLrof. Dr. Geovge Neyer
itber dew diedjahrigen deutichen Samavitevtag. Wiv geben das Nefevat teihveife
wieder, damit wnjere Lejer jich et Bild machen fomnen von den interejfanten
Berhamdlungen anldplich diejer Verjanmmlung, an der dic deutjde Aerztejchaft durveh)
ive Devufenften Wertveter [ebhaften ntetl nabm. Wenr jteigt Heim  Durchgehen
diefed Verichtes nicht dev jtille Wunjch anf, ¢ mochte fich in der Schweiy der
Werzteftand noch viel mehr auf jeine joziale Pificht, die WVoltagefundheitspilege
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puvel) Unterftitging wnd  technmiyche Leitung des Samavitenwejens 3u heben, beyinnen,
wd wem fillt wiht ber den veihen geijtigen Geniifien der Kieler Tagung die
Aevmlichfeit dev Darbietungen auf, die wnjeve jchweizertichen Samariterverjanun-
(ungen feider feit Jahren audzeichen mnd ver jo lewht abjubelfen wdre.

Do) geben wiv Profejjor &. DMeyer dag Wort, er jehreibt:

Cinen gawaltigen Aufjdhmung hat i den leBten Jabhren dad Samariter- wnd
Nettungwefenr genonmen. Wer an dem VIL Dentjhen Samavitertage i Stiel
teilgeronumen, faun fich nicht mehr der Ueberzeugung verjchlieen, dafy die Leijtung
per crften iilfe cinen bejondern ‘Teil 5e1 Sranfenverjorqung, damit aljo etnen Teil
der wiffenjchaftlichen Medizm davitelt. Vur nach Oejtinunten, duvch die medizinijche
Wijfenjchaft evprobten Werfahren fann von “[mtm und untev dvatlicher Letting
die crjte DHitlfe ausdgeiibt werden. ur unter dvstlicher Stontrolle fann die Beforderung
per Stvanfen jachgemdp gefchehen. Alle eingelen Hweige des NRettiurgsiwejens, gany
Defonderd  aud) die ttd)niid)en Tetle desfelben, wie jum Beijpiel das Netten
Crtvintender oder die Hitlfeletjtung bei Werjchiitteterr w. 1. w., mitffen unter Winven-
dung der Megeln dev medizinijchen Wijjenjdhaft andqefithet werden.

Die Tagung des Ddiesjdhrigen Samariterfongreiies bot em anjdhauliches Vild
ither ote Vejtrebungen unb Sortjchritte, welche auf diejenn Gebictenr  den lepten
Jahren gemacht worden jind. Mean fam wohl jagen, daf der Samavitertag eben
glingenden Verlauf genonunen.

A Fretag den 30. Juwt, nadymittags 5 by, begann die Siung des Haupt:
ausjchuijes, n welder gechdftliche Vevatungen ftattfanden.

An diefe Sipung jchlog jich cine gememjome Sigung des .s‘muptuuu)d)unv
Y Dxtwauwuﬁumu bei welcher nod) etngelne Vorbeveiimgen fiir die Tagung

jelbjt culedigt mourden. Aldann faud cine Q%cqumunq der ©tadt Kiel e Nejtauvant
Sechadanitalt jtatt.

Am ndchiten NVovgen begann nach) einer Bejichtigung dev newen Kranfenbhiujer
und Klinifen im grofen Fejtjaale der Mavineatademie die cigentliche Tagung. Wor
Cintritt m die Tagesordmung begriipte der Dbevprdfident von Wilmow st den
Samaritertag im Veamen der preufijchen Staatsvegicring, Obevbitvgevmeijter §uj;
i Yamen der Stadt Kiel, der MNeftor Gehemwat Profejjor Heller namend der
Univerfitat Kict, Profejfjor Peterjen namend ded Dentjdhen Samaritervercins
Stiel,  Geheimrat %t’-bifcr namend  ded Veutjchen  Weveing  fine Wolfbhygiene,
Dr. Qubinus fiiv den duatlichen Wevenr vou Kiel.

Daun  gab Lp‘c[[em v. Esmavd Yelbjt i etner Vegritgungsamprache an
dte Wwejenden etten Riwctblif auf die Cnbwithg des Samaritenvejens, dejjen
Vevbrettung itber denw gangen Erdball ev anjchaulich jdilverte. Nt tlaver, \ut[tcf)m
Stimme trug er vov, wie hm bei dev Begriindung jeines Samaviterwertes bejonders
von feinen Rollegen heftiger Widerftand entgegengefest wurde. Allmihlich ijt diefer
Wiberftaud gewichen und nur noc) wenig zablveich {ind unter den eviten dic
Gegner des Samaritergedanfens, das et der Ausiibung der crjten S;mlft. purch
Qaien nach) drztlicher Mnterweijung.

AL nichiter Nedner teng Exzelleny v. B ergurann itber dbas Thema , Der Avyt
umd jeine Gehitlfen” vor. Er (childerte die gawaltigen Fortjchritte, welde die lmnmr
jchaftliche Medizin in den lebten Jahrzehuten aufjweiien hat. Diefen Fovtjcdritten
und der vbeiterverficherunggefebgebung it gany bejonders auch) bdev Fovtjchritt
anf dem ebiete des NMettungswejens i verdanfen, denn langjum Habe fich aus
dem Samavitevwejen die ,evjte dvztliche Hitffe” entwickelt. Der Arzt muf mu[) an
der Spige ded Nettungdwefen ftehen. \sf)m jfteht unterftitgend cine Anzahl von
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Gebiilfen uv Seite, sundchit duve) gefesliche Bejtummumgen wnd Vevordnungen die
Behorden, i Fweiter Lmte das %T[chpmona

NoedigersFranthnt a. V. legte i jeinem Vortvage , Ueber Rettungs-
)dunmmcn“ das Verfahren dav, weldhes feit vielen Jahren von der in London
anjdjjigen Life Saving Society angcmenbet wird. Dag Verfahren Bcite{)t partn, Ddie
Schwimmer ju unteviveijen, in welcher Weife jie fid) im LWajjer Verunglitctten
naben fonnen, obne in (bjefaf)l 3 geraten, von bem Crtvinfenden wmflammert 3u
werden, wodurch) damn beide in die Tiefe gerifjen werden. Die bierzu erforderlichen
Handgriffe find in etnem Leitfaden von devr Gefelljchaft bejdhricben unb puch) Ab-
Otldungen vevanjchaulicht. Die englijche Sefelljchaft Hat bcmtml[{tgt tem Deutfchen
Samaviterhunde die Uebevjeung des Yeitfadens gejtattet, weldher in zablreichen
Eremplaven an die n Vetvacht fonumenden Kovperjchaften und Sejelljchafjten verteilt
werden foll.

Der ndchite VWortrag von Geovge Meyer: ,Die Bentvalijation ded ‘J‘ettunqé:
wejens®  gipfelte tn dem Sabe: \3€ntta tjattion des Weldewejend und der Ver-
walting, Dezentralijation der Hitlfelenjtungen bejw. der NRettungsemvichtungen 1in
e emzelnen Stidten. Ferner beleuchtete Nedner die Notwendigleit dev Jentrali:
jatton dev i Frage fonunenden Gejelljchaften i den eingelnen Ldandern. Fitr einc
mternationale Jentvalijation, weldhe Billvoth enft angejtrebt, jei vorldufig dev
Settpuntt noch nicht gefonmen.

oLleber das Samaviterwejen im Bevgbau” jprach) Bogel=Cisleben unter cin-
gepender Darftellung der Einvichhungen cines Bergwerfes, der den Vergarbeitern
prohenden Gefahren und dev Hreyym  cxforderlichen wnd  vorhandenen Nettungs-
cinvichtungen.

“ﬂut dicfem Vortrage fhlofy dic Vormittagsfibung,

Die Nadymittagsiitiung bcqmm mit cinem Wortrage von Soltiien=Altona
’mucxﬁmqm fiber dag SKrvanfentransportivefen in Gropjtddten”. Neduer Hat einc
llmfwge an unc Meihe von Grofjtadten gevichtet wud jhilderte deven Ergebnis.
Die i den etngelnen Stadten vorhandenen Cmrichtungen jtehen natitelich nicht auf
gleicher Hobe.

Es folgte mm eine lebhafte Distujjton iiber die gehaltenen Vortrdge, an welcher
jich 3ablveiche Nedner beteiligten.

I der folgenden Gejchaftsfisung wurde nach dem Vericht dez Vorjtandes
iiber dic Tatigfeit de3 Vunbdes die Stadt Franffurt a. M. fiie das Jahr 1907 a3
Ot fitr den ndchjten Samaritertag bejtimmt.

€in Antrag der Nettungdgejellichait , Samaviterverein  Leipzig”, dap  dev
Gamartterbund alg bejonderes Abzeichen vom 1. Jult 1906 ab ein weihesd Land-
wehrveny auf rotem Felde su fiihven habe, wurde angenommen.

Hievmit war die offiziclle Sipung erledigt, und es folgte am Abend ein Feit-
eifen mit Damen in dem | herefich gelegenen SHotel Bellevue.

U ndchiten NVeorgen fand cine Rettungsitbung dev vor Kowalzig aus-
gebildeten Samariter der Stadt Kiel jtatt. €3 lag Dderfelben dev Gedante eines
grofjent. Brandes zu Grumde, bet weldem zahlretche Menjdjen buvd) Berqualmung
per Maume und dev Treppen tn Gefahr gevaten waven.

Yead)dem dann auf dem Kviegdjchiff , Elaf”, einem der quiten Sdhiffe unjever
Warine, die Cinvichtungen ur Nettung Vevunglitctter und Fur "su}orqunq Ber-
winbdeter unter Fithrung wnd licbendwindiger Erfldvung dev DOffizieve, Ingenieure
und Sanitdtdoffizicre des Schiffes m ugenichein genomumen warven, wurde bas
Dijtfeebad Laboe bejucht, wo nach etmer Vorfithrung der dovtigen NRettungsftation
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per Nettungsgejelljchait Scfjbritchiger et Mittagsmabl cimgenonumen winde, welches
i froflicher Stimmmg verlicy.

Der VIL Deutihe Samavitertag wird allen Beteiligten durch jeinen 1ach
jeder Ridhtung gligenden Vevlauf und  bejonders dued) das Yevyliche Entgegen-
fonmten von allen Seiten - bejter Erinnerung bletben.

Pro memoria. Ticzjibrviger Jentvalkuvs fiiv Sanitatshiilfskolonnen
5.—12. November i Vajel.  Anmeldungen bis 3um 1. September an den Kurs-
fommandanten Oberjtlt. W Sabhli m Bern. Fie alle Cingellheiten jiche , Tas
JMote Kreuz”, M. 14, vom 15, Juli 1905.

Peveinsorvgan, Alle Sujdriften betveffend Abormmemente, Adbvepinderimgen,
Reflamationen . wolle man von mun an ansfdlichlid)y an das unteryeichnete
Schretariat des | Roten Krewpes in Bern vichten.  (Nieht mehr an Herrn Londs
Cramer tr Sitvich.) Vet Advepdnderungen ijt nicht nur die newe Advejje angugebern,
jondernt amchy die bisherige.

Bitv die Reoattion wnd Adminijtration:
Dr. 0. Sabli,
Sefretaviat des |, Noten Kveuwzes ™,

RAus demt Pereinsleben.

Bernifdjey Gamavitevhiilfslehrertag in Huttwil, Sonntag den 30. Juli 1905,
Nadydem der voriged Jabr in Ausjicht genommene jdnveizevifche Hitlfalehrevtag in Tlten ind
Wajjer gefallen war, bejhlofy der Samaviterverein Vern, den mit MNecht ju beltebten Hitlfdlehrertag
ded Rantond Vern und der benadhbarten Kantone wieder aufleben ju lajjen, und die eijrige Settion
puttwil, welche Jugunjten von Olten batte Fuwviicttveten mitjjen, war inumer noch beveit, genteinjam
mit Bern die Trganijation ded Tages ju ubmne[nncu.

Dad Programm jah alé Cinleitung ecine Uebung voy, die gleich nach Anbunjt der Voumit-
tag3itge Deginnen und die praftijche Grundlage fitr den Vortrag ded Hevrn Dr. W Sabli iiber
die jchweizerijdjen Sanititshiilfafolomen bifden jollte. Dev Uebungsleiter (Dr. Henne) gab folgenden
Tagedbefeh! Hevaus :

Die Teilnehmer ded Hitlfdlehrevtaged bilden die Sanitdtdphiilffolonne Huttwil. Die Samariter-
jettion Huttwil jtellt die Venwundeten (mur Cuwvachjene, 20 an der Aahl), ebenjo Juprovijations=
matevial wund Trdonnangmatevial wnd vidtet einen Eifenbabmwagen jum VWenwundetentvandport
ein (DHitlfdjanitdtdiug). Antreten 10. 10 vormittagd betm Hotel Vabhubhof (Gavten). Ausgabe
der Didpojitionen 10.20. Beginn der Webung bunft 10.30.

Suppojition. €& pat auf dem Huthvilberg (Plateaw oberhalb ded Kranfenhaujed) ein
Gefecht jtattgefunden. Dev (wmb aieht fich guvitct, und unjeve Truppen miijjen jojort die BVerjolgung
aufnehnen.  Der Konunandant ded Hauptverbandplahes in der ,Lolen” ftellt an die Sanitdts-
bitljsfolonne Huttwil dad Gefuc, weil die novmale Trandportfolomne der vmee andeviveitiq in
Anjpruch genomnren ijt, die Nawuumg ded Hauptverbandplated vovunehuren.
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